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Es gilt die Baunutzungsverordnunp (BauNVO) in der Fassung vorn 23.01.1990 (BGBl. I Seite 132. in Kraft 27.01.1990 
Art der baulichen Nutzung 

WS 

WR 

WA 

WS 

MD 

MI 

GE 

Gl 

Wohnbaufachen 
< St Abs INr I BauNVO) 
Ktensietüungsgebiete 

(f 2 BauNVO) 
Reine Wohngebiete 

( | 3 SwNVO) 
Allgemeine Wohngebiete 

( <4 BauNVO) 
Besondere Wohngebiete 

( H a BauNVO) 

Gemiseht* Bauftachen 
(ftAbslNr 2 BauNVO) 
Dorfgebiete 

( i S BauNVO) 
Mischgebiete 

i t 6 BauNVO) 
Kerngebtete (irBauNVO) 

Gewerbliche Bauflächen 
( S I Abs I Nr 3 BauNVO) 

ßewerbegebiete 
( »B BauNVO) 

Industriegebiete 
($9 BauNVO) 

Sonder baut lachen 
( i I Abs I Nr 4 BauNVO) 

Maß der baulichen Nutzung 
( i 5 Ab» 2 Nt, 1. i 9 Abs I Nr t BauGB t «3 BauNVO) 

Q4 oder GRZ Q4 Grundflachenzahl 
@ «« ÖFZ Q6 Geschoßflachenzahl 
GR TOÜrn'/ GFSOOm* Grund-bzw. Geschoßft. 

Flächen für den Gemeinbedarf 
(JSAbs 2 N> 2U.Abs 4. i»Abs INf 6 u Abs6 BauGB) 

Verkehrst liehen 
( $ 9 Abs. 1 Nt tt uMl Akt 6 BauGB ) 

*r»»»nv«l(e*wsftitt»Kn 

faöl «jerBMZ ao 
SM 4000 m' 

Baumassenzahl 
Baumasse 

Z^ljJ^_Vo^ge^hosse; 
II Hdchsigim» 
II - V XnÄÄi-u tzfretvcnx 

TH Traufhohe , FH Firsthöne 
OK Oberkante ,(pK) zwingend 

Bauweise. Baulinien, Baugrenzen 
{ ) » Abs IN. 2 BauGB . H 22u 23 BauNVO) 

o offer* Bauweise 
g geschlossene Bauweise 

/f\ nur Einzelhäuser zulässig 

A 
nur Doppelhäuser zulassig 

A 
nur Hausgruppen zulassig 

/^D\ nur Einzel-u Doppeth • zul 

^ " » ^ • • • • • • B a u g r e n z e 

Öffenllicrte Mwwalturgtn 
Kirche u kirchtierten Zwtckm cMnntifcn Gebäuf de u. Einrichtungen 

Sozulen 2wed«n lüenende Gebäude u Hinrichtungen— 

Grünf lachen 
( j 5 Abs 2 Nr 5 und Abs 4. i 9Abs 1 Nr 15 

und Abs 6 BauGB ) 
Wasserflächen und Flächen für die 
Wasserwirtschaft (j ?Äbi IN? 7 und Ab» 4. 

§9AbslNrSuAt»6 HuGl 

Regelungen tut die Stadterhanunp .für den 
Denkmalschutz und für städtebaulich« 
S^i»r^sma0nahrfr»n;H*b« « T?äi>s «,a»uoe) 

SiraOenverkehrstlSchen >n»|i<iiti Zweckbe-ssmmung 
StraAenbegrcnzurigslinie 

Parkanlage A 
Einrichtungen 

Klnrichturigen 

Kultureilen Ẑ tcken ««nenrJe Ceblude und Einrichtungen 
Dauwkäetngaten 

Zeltplatt 

Badeplatz Freibad 

n l c?wWrd« g ^ ^ f f l u m w i w m rj 
\, S äFl»ih«nrr»f . 
cnutt 9 3 )i MlirrechtKhtn; 

Einrichtungen 
Schutibiuwerk 

Ftächen für V»raowurias«r)t«Q«n.f0r ole Verwertung 
oder Beseitiqunq von Abwasser und festen AbfaH • 
Stoffen KM» für Abiagerunqen. 
(fSAbs 2 Nr« iftdAbSi . l»Abs I Nr 12. U u Abs« ttuGB) 

Fuflgüriierbereich 

Öffentliche •'»Milche 

Einfahrt 

" \ tinfahrtbereich 

• • • Sereich ohne Ein-
und Ausfahrt 

o 

0 

Sportplatz 

Spwtplaiz 

VeHeehrsejriin 

Hocrrwasoer-«OcMvritebecken 

UbgJ^hMtmnung« 

Planungen,Nutzungsreoelunrjen und MaBnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Fliehen für Aufschüttungen und _ , .., „.., 

(S5*bs2tt»undAbs* * t * s i AbgratxihgenWoAkiftfo-tg^i» iNr».25u«t Hatur und Landschaft 
MrW und Abs. 4 9*108) — r t - 1 • r r 1 AbsSöauG«) " * y a 

Elektrizitlt 

Hauptyersorquna» - u. Hauptat) -
Wasserleitungen 
( | 5 Ab» 2 Nr 4 u Ate 4 , 5 9 Abs 1 Nr 13 

und Abs 4 Hau OB! 

e •—•—e—e-~ oberirdisch 

Flachen für AuMchüttunini 

Flachen für Abgrabungen oder (ur 
die Gewinnung von •odensenltzen 

TOT; I S ] 

Umgrenzung von Erhaltungsbereichen, 
wenn im Bebauungsplan bezeichnet 

Umgrenzung von Gesamtanlage. (£flsem1bfe*},die dem Denkmal* schütz unterliegen. 

Einzelanlagen (unbewegliche Kultur 
denkmale),dle dem Denkmalschutz 
unterliegen. 

Umgrenzung der Sanierungsgebiete 

Zu erhaltende Gebäude und sonstige 
bauliche Anlagen im •ebauurgsplan für 
förmlich festgxegte Senierungagebieie 

Zu beseitigen* Gebiudr und sorsige bau­
liche AnUäen im Bebauungipu» für 
förmlich festgetegte Sanierungsgebiete 

i — i i — i r — i r - n aufzuhetender Geltungsbereich 
• — * — » — • aufzuhebende Baugrenze 

DN Dachneigung 
SO Satteldach 
PO Pultdach 
WD Walmdach 

K Kniestock 

© 

Firstrichtung 
Sümtliehe Gebftudeseiten 
sind parallet den Richtungs­
pfeilen zu erstellen 

Visierbruch 

»* r» n Sonstige Planzeichen 

Raichen für die Landwirtschaft und für 
Wald (l5Abs.2Nr.9auNr.9b undAbs.4, f» Absl, 

~Nr . Hau.Nr.l8b und Abs 6 BauGB) 

O O 0 0 o o O O 
8 0 0 O O O 

SO 
Wbch 

SO 
Kurgeb fete 

Sonstig? Sondergtbiete z.B. Kur gebiete ( | l l BauSvO) 

• M - a p n a « « Baulinie 
•»•.•»•»•• ••»»>••• Gemarkungsgrenze 
»«•"•••»• «••>••>• Gemeindegrenze 

•>— unterirdisch 
Ablage ung 

Flachen für die Landwirtschaft 

Fliehen fOr Watd 

Umgrenzung von Flachen tur Maflnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft Anptianzen: 
Umgrenzung ve« Fliehen ( o JBlume mtliintiun-n tur t M » ! ' ' W 
ungenuluf CÄErhanung . . . . r* 1 umavenzung von Flächen für Nebenanlagen! 
vcT»mn i»J«he/n \ ~p^*hr' | S t Ga I ^^z^Gjra ien.G^r«h.«-«etWltze , 

gg,g?.J TOlCTWg n BauGB) 
• l u u m e 

" Besonderer Nutzungszwtck von Flachen .der 
durch besondere starSebauliche Gründe 
ertorderlich w*rd( ISAba INr» »»u«) 

iStrlucher IHOTEII 

© Erholungswald 

u^ewassern 
Umgrenzung von FUh zum Anpflanzen von Blumen und Strauch« 

T a l • • 1 Umgrenzung von Schutz« 
: J • bieten u Sc>iutzoblekten 

Bl Bi M s " " * * * H * l u ' - , * " u " ! " ( ' 

0^»®^-** - ' S , a n S i" ,=== 

Umgranaunj der Flachen.die von der Betauung freizuhalten sind ( } »Abs I Nr. 10 u Abs 6 BauGB) 

\ n„ n. I Mit Geh-,Fahr-und leitungsreehten 
zu beiastende Fliehen 
(J » Abs. INr It urrJAbs« BauGB) 

; 4v4.Mrt.yr FIfchen fOr Aufschüttungen und 
4—*~ Abgrabungen sowie Stützmauern, 
; JITTTJ • . soweit sie zur Herstellung des 

Strafsmliorpers erforderlich 
""" , sind (|»AbS.lNrJ6uAbs6 

BauGB) 
Grenze des räumlichen Geltungs­bereichs <! 9 Abs, 7 BauGB) 

(bei schmalen-Flächen) 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung,z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Malles der Nutzung inntrhemes Bt,ugebiels() I Abs 4, f »Abs 5 BauNVO) 

Aufstellungsverfahren nach dem Baugesetibuch (BauGB) 
- E s gilt das BauGB vom 8 12 1986 -

1. AufstellungsbesehluO (f ZAbst BauGB) 1 2g ÖRt« 1993 
2 Ortsübliche t>«*anntmachung des Auf- 0 ^ WflV. 1QQ?i 

stelluttgsbeschlusses < f 2 Abs 1 BauGB) " J « n u " 
1 5. ff ov, 1993 -

3 Burgerbeteiligung , öffentlich» Darlegung n P M n t l •jQQQ 
der Planung (13Abs i BauGB) L D. PH'Vi 

4 Beteiligung d> Träger öffentlicher Belange 
(|4Abs1 BauGB) 

1 4. Jan. 1994 5 Ortsübliche Bekanntmachung der öffentlichen 
Auslegung { i 3 Abs 2 Satz 2 BauGB) 

6 Öffentlich» Auslegung »K O L Inn 10Q4 
( i3 Abs 2 Satz 1 BauGB) * ° £ ÜWI> 1 3 3 ' 

auf die Dauer eines Monats 
? Satzungsbeschlun ( ( 10BauGB) 0 8. HtfZ 1994 
8. Gerwhrnigt gern f 11 BauGB am 

9 Angezeigt g*m 111 BauGB am 

10 Öffentliche Bekanntmachung der 
Genehmigung (f 12 BauGB) am 

11 Öffentlich» Bekanntmachung des 
Anzetgeverfahrens ( 812 BauGB) am 

G E F E R T I G T : 
VERBANDSBAUAMT 

DORNSTETTEN, DEN 

OBEXBAUR 

/ 
I Geprüft: 

Freudenstadt,den 
-Landratsamt-

Ausgefer 
(chtal̂  mm IBBh 

Bürgermeister; 

http://l5Abs.2Nr.9auNr.9b
http://Hau.Nr.l8b
http://4v4.Mrt.yr

